
Intelligenz-Blatt zm Laibacher Zeitung Nro.Zg.
Gubcrittal - HlUltdmachungen.

C i l k u l a r e. (^)
Womit der nenre^ulirte Tariss für die Em-und Ausluhr der Artikel Eisen, S t a h l , die

dm-ans '^sferttglen Waaren, dann Blc l ) , Quecksilber, Zinnober, Wismuth. und Ziuk
bekannt gemachl wird.

Seine Majestät h^ben i>, Beü?l,nng aus die Allerhöchsten Orts in Antrag gebrachte
Ne.Miruna. der Zoltsähc, und der m Zukunft zu bestehenden Em-und Ausführsverbuthe für
die Artikel En'en, ^ rahl , und d̂ e daraus verfertigten Waaren, bann für B ley , Queck-
silber, Zinnober, W,emulh u»d Z-nk, mitttlst allerhöchster Entschließung vom i^ . März
d. I . so!ge»de Pestimmnngen zu g«-Ncl,Mlgel, geruhet:^

E r s t e n s : Dlk ü, dem an^'haaqsen Tanne fur die Ein-und Ausfuhr gedachter
Artikel bestimmte! Z o ' s ! ^ daben, vom Ta.jk der ö,ftnttlch?l, Kui,dmachü?,g angefangen',
an allen GräM! . der -N^^chle qe^n dig ')lns!an) ^l?ick!ö">n l, in Wirksamkeit zu treter.

Z w e y t e s : Der V^lch'- mil die>?n Artikeln ,m F-inerli der Monarchie, nähmlich
zwischen den alten und neu n'^fallenen Pl-oot^zen ,st, mit einziger Ausnahme des Köntcl-
relcks Un'arn und Sjebcndü^en, ganz zollli-ey, icdock nur unter der Bedingung gestattet,
daß die diessälligen ^»d.ingcn jedesmal vor die an den Znmchenlinien ausgestelllen Zollämter
zu dem Ende gestellt '.v?rd?n, um fib durcy die vorzunehmende Revision die Ueberzeugung zu
verschaffen, ob sich nicht etwa andere, emer G:ebigkm an den Zwischenlinicn unterliegende
Artikel 'beygepackt bcfüldett. ^

D r i t t e n s : I n dem Verkehre mit Ungarn, Siebenbürgen und den übrigen Provin-
zen der Monarchie ab^' H M n , in so fern, als i i dem Tariffe illchc schon besondere,Zollsätze
bt»^immtslnd, die über diesen Verkehr in der Zoll-und Dreysi^st-Anordnung enthaltenen
allgemeinen Grundsätze in Anwendung zu kommen.

V i e r t e n s : D e unser den Zollbeträgen gezogenen Striche bezeichnen die ebenfalls im
ganzen Umfange der Monarchie in Wlrkum^ trerenden Eln»ünd Aussuhlsverbothe, und sind
diese Ein-und slusfuhrszölle nur dann «n stiiwendung zu bringen, wenn Ausnahmsweise
ei>« Em-oder Aussuhr gestattet wird, wozu immer von Fall zu Fall die Bewilligung der
Hofstelle erforderlich >ss.

F ü n f t e n s : Wo endlich die Verzollung nach dem 3poi-co.Gewichte nlcht ausdrücklich
vorgeschrieben ist, bat sol^? nach dem ^ N c , -Gewichte zu geschehen.

Laidach den 6. M.n) '8>7» ^

Kontlns - Ausschreibung. ( ^
Bey der neuerrichtettn Haüptschul? zu Q^pc» < i ' l ^ t l i 9 w i rd , damtt zu Ai-ang des

kommenden Schnljahrcs die zweyte Ochulklasse in Gang gebracht werde, Medcr ein Klassen«
Lehrer mit dem jährlichen G la t t e von Zo« fi augcsteät werden.

Ie»^e Individuen des welllichen, oder auch des Weltpriestersi.andes, welche sich für
besaqtes ??bramt geeignet glauben, und dasselbe zu erhalten wünschen, haben sonach i h «
an Se M,>jcs,Ht W.'sitte,,, k!ge>chä»biq q^schriebenen Bittgesuche bis »Ẑ  Iuny d. I . a„
d«c k. k. Scbulen-Oberaufsicht ;n ^ p « s l ' l ^ l i c i einzusenden, und dieselben mcht nur mit
Zsugnißen übl>r ihre Lekssähwkett, S i t t t chkeif, Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache, fondern auch mis andern Dokument?,, ,u belegen, aus welchen hervorlelchten muß,
wo, und wann der Bittsteller geboren wurde? welche Anstellung, und welchen Genalt er
l^mal hab«, in welchen Privat-oder Olxttsd-enilen-er früher stand? und wie lange? welche
Studien und m,t was ^ür einem Er fo lg er sie gedört dabe? wobey n«r noch bemerkt wer«
^ " " ^ ' ^ ß der höchst?,, Orts ernannt werdende l5 ch.jt Lehrer nur mit Attsaag bek tünßf
«2?n <VOM,al»^s von^ ^ nt>m Dienstposten besitz ,u > ehmen h.chen werle..



C i r k u l a r e . (2)
Die Einfuhr der dalmatinischen Weinc in a l l ^ P>ovui.;en dts österreichischen

K,ai!?7ä-Hraatts w'.^ gesiatlct.
Seine Majestät habe« nach einem so cb^' berahgel.niglcn hohen Hossammer-Dekrete

^ m 26. März l. F . mittelst allerhöchster E^schli^l.,n,q rom >8. v. M ,d,5 ^'>fchr der
dalmatinischen Weine, in alle zu dem ölierreichlsche^ Gt.un« gch^'l^en ^rov!ü^,)^ie geizen
Entrichtung eines Zolles von dreyßig sechs Kreuzer ln Koupc^io^s ^üü;e voin Eimer
«ebst dei an den verschiedenen, Onen bestehende'^okal'Nbüd^n / uno ^'gcn »'on Fall :U«
Fall beyzubringende Ursprung« .Zeugnisse zu gestatte sscru^l. ^^bacd d.'n l . Vay :3>7.

K u n d in a ch n n q (^)
B^y der k. k. Zentral- Orqa,nsinm4s - Hy!konü''.!^^n in Wien süid zwey Konzepts»

Pi'aktckaül-eü-Ste^n ;u besetzen.
I n Folqe einer allerhöchsten Entschließung si->d b?n d^' hocklöU. k. k. Zentral - Oi'gciii!-

sn'Unsss-Hofk°^missl0N in Wien zwe^ Koi^zcpls-Prc.liil^.ütcn - O^lien mir dem am!?bendc«
^ ä ^ t t a , , , . jäkl'l!cher 400 fi. W. W. und d^m vcrhältn.ßmässuz ausfallenden Theuer^'.gs«
Zltschllße zil besetzen.

H>ezu werden Individuen erfordert, welche di? philosophischen nud juridischen Studien
zurückgelegt haben, welche zwar die Gewandtheit in der ccnn'chen SpcaH?, toch aber, und
gan; vot'iugl-ch, die Fertiqkeir l«nd Genauigkeit im italienischen Äonzeptc besitze.1, welche
endlick wegen i^-er Moralität anemptoklcn zu,'vcrd!^ ^?l'di?nen.

Jedem dieses in Wemäßheir eines hohen ZelU'^il. Organisiru^gs-H)ftomm-ss^^s^lrtts
vom y. d. M . , Nr. 4479, diermil allgemein b?kan!tt gemacht wird', werden alle Jene,
welche eine solch? Stelle zu erb ten wünsche, ousgeforderr, ihre uut den dußfal l iM? die
vorerwähnten Elqenschaften erweisenden Zeugnißen, belcgreli Gesuche- binnen sechs Nochea
anher ;u überreichen. LaibaH den 2y. April >3'7.

Konkurs-Verlautbarung. (3 )
Vermög hoher Zentral -Organ . Hofkomnnffions - Verordnungvvm 9 . d . M . Nro .

49^. soll cm dem k.< k. Gymnasium zu ^iume di^. Lehrkanzel der N^turgisHichie, Na-
tur lehr t , und der Elemente der Mathematik, mit welcher fär Geistliche ein Gehalt von
jähr l . ôc» st., un^, für Weltliche 5cxi st. verbunden ist, definitive befclN worden.

Zu diesem Ende wird am 19. I u n y d. I . zn Görz, LaidaH, und Fiuwe dcr vor-
schrlftmaßige.Konkurs abgehalten werden. Diejenigen, wclche diese ^.'ebrslclle zn crhal-
tcu wünschen und sich an einem dielen Oertcrn der Konkursprüfnng zu uiiterziehen ge^
denken, haben sich daher vorlai'.sig bey dcr betreffenden Gymr^vsial-Direktton geziemend
zu melden, über die vMkommene Kenntniß dcr deutschen Sprache, über M o r a l i t ä t ,
und über dî e übrigen erforderlichen Eigenschaften, um znr Äonkul^prüfu^g zugela^'en
werden zu können, sich hehörig anszniveiftn, damz anl destimin^^ ?c,ge zur Konkurs-
prüfung zu erscheinen , ihre an Se. M. - j . siyllisincn Bittgcluche der Gymnasial-Dirck-
zion zu überreichen, und dieselben mit D kumenten zu belegen, aus welchen ersichtlich
seyn muß, wo und wann der Bittsteller gebobren wnrdc ? welche Anstellung und wel-
chen Geh^l? er derma! habe? in welchen Pr ivat-oder Staatsdiensten er früber stand,
und wie lange? welche Stud ien , und mit was fnr einem Erfolge er sie gebort habe?

Wobey nur noch erinnert w i r d , dFiß dieser Ledrer im ersten Jahre auch den Un-
terricht in d«r,Geographie Und Geschichte in den zwey ersten Gramatikalklassenzu ertheilen
haben wird. . Vom k. k. küstenläudisi-hcn Gubernium Trieft anl 2 t . Apr i l 1817.

" ^ K u n d ni a ch u n Z. (''>)i
Auf, Ansuchen des füstenlandiscften k. k. Guberniums zu Triesi wird bekannt ge-

mackt, daß bcy demselben eine Sekretars-Stelle mit »3cn fi. M M . jabr l . Gcbalts
i n Erledigung gekommen sey, und daß alle diejenigen, welche sich um kiesen Dienst-
platz in Koupettnz setzen wvNen, ihre nnt den Beweisen über ihre Kenntnisse und M o -



ra l i i a t , vorzügliH aber übec ibre vollkommene Keunwißder italienischen und deutschen
Sprache belegten Gesuche bis Ende d. M . bey gedachtem Gudcrnium einzureichen haben.
^ Lalbach dcu i . M a y 181?. ^

Gcrsteigerunys - E^ktl (^) '
Zu Fol>,e bober Verordnung d?r^k. k. Zeittral-Organisinmgs-Hofkomnnssion vom 2 1 . ,

M ä r z , Zahl 'Zö^sZü/ w'.rd htemit öffentlich bekannt gemacht,' daß die Unternehmung des
k. k. Nat ional-Toners und der Redouten zu Innsbruck mit >. Ott. »8l7. gegen die
VerdnUl^chietc der Echa'nmg einer guttu Gesellsch^r mit Ausschließung all-r untüchtiger
Individuen ,uu drei) Jahre in Pachr gegeben werde. Zur dießsällMn Pachtoersteiezerung
wu-d der erst? A^nst i8>7. festgefttzt, an welchem Tage, die in B ? u ^ - a u f Moral i tät ,
Verm^?::5-V'sbältnissc, Ke^tnisse, und Ccsawlny in ^eilimg des Theaters M't gfauh-

, würdigen Zr^,',nssel, sich ausMyetsenden ^^chllusiigen lim y Ndr Moraens bey dieser
i!ünd^s^!tp, entweder ;n ezczener Person, oder nntttls Bevollmächtigten, 'w?!cke i^re Be.
dn.^.i'ise ^lch schriftlich beyzubringen berechnet sind, sich einznfinden, und lhy^dießfäUigcn
Ä!ttr^ge zu Protokoll zu ^ehen, vorgkladen werden

Zm' vcrlausiqcn MssensHafr und Ber.ehmung der allslilligcn P^vchtlustigen wird üdri-.
llentz folqkndes scho'.i itzt bekannt gegeben:

D?r Pachtvertrag wird mit jeuem, der sick zu der für das VMikum vortheilkafttste;,
Tl'?,Un'-Ul!i?rnebmu,ig kNbeyl^ß!-, auf drey Iübre vom 1. Okt. ' 8 ' / . bis einschlüssig
letzten Sept. .820, allenfalls bis Ostern »82». mit Bedingung einer angemessenen Kauzion
an^estosser.

Dem Uibernchmer des Töeaters und der Nedouren wird das vorhandene Theater-In.»
vrntar znm Gebrauche, und es werden ihm solqcnde Einnabms - ölilbrlcken eingeräumt:

a) D:e von S?. Majestät bewilligten monathlichen Hundert Gulden R. W . '
i^) Dle Logen-Zinse,
<̂ ) Die ^donne:nt "n i8 .
l!) Dte^ Einsritts Gelder.
6) Bestdndsgclder des Kaffee - Geweroesbttrikb im Theater.
t ) Sas Erträgniß der Netouten, und der Pachtschilling des Traiteurs im Netouten- -

<daalc, rndlich
L) Zvc^nzig Prozent von allen andern, in oder ausser dem Theater statt findenden

Dachen h ^ der Unternehmer jahrlich zwey Theater-Stücke, und ein? Nedoute fiir
rcn Vrmenfond zu geben, und diesem d:e qanze Einnahm? derselben zu überlassen.

^ ie übr̂ aen weinger bedcuttnden Bcdingnisse werden bey der Vcrlietgerung selbst bekannt
gemalt werden. Innsbruck tcn 3. Aprtt ' 3 , 7 .
>«»>ss-«»«»̂ ^ ^ ^ ^u^ks - Guberniüm »n ^?^o! u-»d ^c'^^ss,p^„.

^ . V e r l a u t b a r u n g . (3)
IH» Gemusiheit > r bestehenden böcksten Norschr,st von 22. Dez. ,788 wird zur Prn-

n>ng ter Kandidaten um e-.nc Bürgermeister - oder Natt-ssielle bey einen, Magistrate auf
d a m " ' ' ^ ^ ^^'^' ^"' ^' '^ Bem'fs'vder Ortsrichierssielle bey einem Donnnio, oder um
^'h -<lnu eines .NrnninalrMerS für daS geclcuwärtlge Jahr 1817. der Konkurs, und zwar
von z. May b:s lrtzrcn Iu ly d I . mit dcm ^iemit crönnes, und ansgescl-rnten, daß

2) jeher Prü«ungs'.vcrbcr ljcl) mit den rorschriftmäß'get, Zeuqnißen über die ordentlich
^.^"^"Skchtslvisscnschatlen mallen ibren Theilen onne Ausnahme aicher auszuweisen,
«uc>, oen ^.lufschein, und das Rclisiofi:ätszei!,qniß beyzubringen ftabe
aen ^ ^ > ^ ^ ' ^ ausschließlichen BedlNssniß festssesetzt werde, daß die dießsälliaen Einla.,
z u ^ l ? 5 i . " / " ^ dieser Veaunstigunc, für das Jahr 18 v - vön .. May bis ,F. Iuny d. I .
z^cna^g ĥ y ^ ^ ^ ^ Obergerichte eingebracht werden müssen, über weiche Ccsuche dem

) ( 2



Prüfungswerber fohin zur Regulirung seines E in t - e^s b^cr, u ^ Bestehu^ der P r u m ^
eine bestimmte Tagsatzung angewiesen werden ,vlrd, so, daß auch die wzrkltche Prüfung
innerhalb des ganzen 3 monatlichen Termines vorqe>-.LMmen werdea tonne; selbe mo^e ,o- ^
hin hier m I ^ o dieses Oberger,chts, oder durch Deleg-rung, welche lerere doch inemals ^
aus dem Kriminalfache, und umer i> nem Verwände, «ondern ohne w^tern hier b?y dte.
sem Oberaerlchte bestanden werd?» muß, statt h-ben, ivldrlgens ein zu sp.K überreichtes
Ansuchen um Prüfu.,gszulahung ohne weitcss für ^tses Iabr hi^d«nngenxcjen w:rdcn^l le. ,
M <̂ ) daß ciilsser diesem 'estgesetzren Zeit-amne Nlema,^, eö waie lenn, da^ ein ausierst.
erheblicher, unyoraussicktticher, und daher streng zu ?rw?nc"der Grund emtrette, zur be-
sagten Prüfung werde zligelasseü w?rde». c . ^ »̂  - ^ - .-

ä) daß jenen Prüsu!,gsw?lbern, welck,e in den ihnen auf,bre Prufmi^qe^cke «ntt-
mirten ^eit lauf, der lmmer nut Umsickr ^nf Entfernung, und andere Pcl^aloerhältniße ^
auŝ lemessen werden wi rd . hier mcht erscheinen, und sich der̂  hewilli^cn P r M n g nicht unter, ^
ziehen soNten, bevorstehen würde, die A^ r t i gung rer frühern abwettn zu mustcn, und
so in den lel,tt» !aaen des Konkurses erst vorgenommen zu werden. Eüdllck -

e) daß jene, welte das Fäblgkcttsde^ct iür eme Rathslulle be«elnem »o!cl-en Gcr,ck)t?,
wo die Krlminaljustitzpfiege mtt verbuiNe-, ,st, oder ub rh.^pt ,ur di? Kalhe^rte cl^Z
Kriminalrichters nachzusuchen vorhaben, ncbst den oberwä^eü Dok, mcnte« auch ,^ch trntt'.s
ein Heuaniß über die durch eme augemesi>ne Zeit ordentlich eu-gekoltt P-,v.r,s lm ssrimtnal-
fache, nicht minder auch dlcieutsscn, wclche sich der M w g un Z i v i l s t e unterziehen, den, >
Beweis über zureichende praktische Mbu.ig beyzubring n dgdcli. -

Klagenfurt den »8. Apr i l »8 »7. !

Stadt »kund Latldrechtliche Verlautbarungen. ^
B e k a n n t m a c h u n g . («)

Von dem k. k. Gtadt-und Landrechle i>, K«<», wirb bekamu gem cht: (?s seye von ^
dies"M Gerichte über Ansuchen dcs Peter Ouppa'.i .>, seiner E)cluzionss<,chc g?gen I ^ . ,nu
Leaat wei,en fchllldigen 439 fi. sammt ^utereNn l,nd U,ikÜ^n in dir ösientliche Zellbl^tt'ung
verschiedener dem Gesner gehörigen zus^nnnen auf Z ^ '!. 24 kr. ger^ l ich q c ^ ^ l c n
Fabrniße «wil l iget, und zu diesem Ende drey T^M lne , a!ö der erste a^f den ^ . May , ter ,,
zweyte 2uf d e 7 ' ^ «ni, der dritte auf.de« .6 . M y ro. ) ,r.ö-nahl .m 9 l'.ör
V°rmittags mit dem Beys^e bestimmt worden, dc,ß, aenn^ed^ te ^ f ^ t t c n we^r bey
dem ersten, noch zweyten Termine nicht mengst um lhren ^chatzu.gswerth, oder d ^ u l e r , n
Mann gebracht werden könnten, sie beydem letzten auch unler den selden veräu^rt werden '
würden, wozu d«e Kauflustigen an den bestimmten Ta>n ," ^em Ha je N . 4 5 - der Gra .
discha»Vorstadt ,u ers^emen pat-a!'s<'.den werden. La:l ' i i ' ' «"' ^. Mal) l d : / .

Verlaß - ^nmelo^n,',. (>) '
^ Won dem k. k Stabt<und Landrechr? in K^nn wird Ü!>er '?!>-!-ch?!, >es P«,ul Verbi sch
als u> dem Verlasse seiries am 7. Sept. ,3»6 im H.iusc Nv. ,̂ > -n der ^rakau allh.cr
verstorbenen Vaters Jakob Verbltsch ge!vesel!en F.icklore, bekamt ^
qemachr- Es ĥ ibe dlescs Gericht zur E!ftr!chm,'ldtt aÄfä^^en ^ . h ilc-c- star.dcv nach gedachlem
Jakob Verbltsch die Tagsatzung auf den 2. Iuny i 5. V o r m ' t t ^ mn 9 U"° deltüiniu, bey -
welcher alle ,ene, welche ans was immer ,ür ein^m Nccl tkt i l ' l c«< d e, n verlaß cimge
Anspräche stellen zu tonnen, v?rm?men, selbe scge.vlß ^^me.de- : , in t geltend zu machen

' haben, widrigens der Verlaß gehörig abbände., , und den er.l^ncn i.lhen nngeantwortet
werden wird. Laibach am 29. 'April l8 >7. ^^ ^ ^ ^ ^

Verlich - ölüM'-tdang. (2) .H
Von dem k. k. Stadt-uno Landrechte in Krain wird ubcr Anlangen des D r ^nto" >f

Oallan c u ^ w i i Ä Hä Hcw in des minderjährigen Heinrich Kovat»ch alö zu dem Berlaye .



semer allwr Nr. 6. am Platz? deissorbknen Mutttr Maria Kov̂ tsch La^üitscherwiltwe
bedmgt erklärten Erbens bckminr q?m^,'l; Es scn? l'c>!i dttlnu Ges'chte «l-r Anmeldung deß'
M N e i ^ H e r l a ß - P M v l die Ta.»atzu»g auf den .6. Jury »v. ) , Vc, mittags mn 9
Ubr u, dem gewöhnlichen Gerichts-Saale am Landhause bestimmt wo^en, bey welcher alle
! / " , welche auf de«> qedachten Veriaß dus welch nnmcr für emem Neckf5isel enien 3l.^
pruch machen zu kö^e« verm^en, ihre dccß;äu,gen Forbei'ün^ü so.cwlß abmelden,

. Ä . ' ° " ^ " ^ " r a . c ; e u haben werden widriges derselbe achöria a^.'^«dclt, ui'.d d?u
^Matten Erbe», eltRe,"ttwortet w?rd<n wild. ^ ^ < h mn 2. May >8>/.

«, . N a ch r i ch t. (2>
dê  ss,^"°s Bewilli^lmq des^k. k- Stadt-,u-.d ^.'^rcchls n, Kram w«rd übcr Ansuche«
mass, 1 1 . " ^ Kandutsch Vermögens.Be!-wat:cl 5 d̂ r Franz Xav. Domianischcn Konkurs,
des - E ^ '̂'stelq?nm.a der dievlahrigen Admatb Weide, mib detz i!<'.udsecheus in de>, zu
um ^ ^"kursmasse gehorl^n Td-er G^rm, zunächst Mariü-Felo am 2 Iuny 'w. ^ .
er^ . 'lbr Vvrmtttaczs li« dem R^h^innner dicscö Gerichts am ^and'clise zu Laibach im
de,i m / ° adqchallen, !vc^ d'5 PaHsliüit^n u> e>-sch?lncn mu den Bedeuten vorgela-
ei -, c!. '^ daß e? ihncn sreysiche d«e P^chlbediug, ässe bey der diesseitigen ReMratur

B e k a n n t m a ch u n g. (z)
von dem k. k. Stadt und ü.andrcchte in Kram wirtz bekannt gemach t : ^

ttve von diesem Genchie ül??': Anlanssen des Marhiäs Aleme„z in seiner Exeku»
lwns. Sachs gegen Rasacir wHnc'ch^r , « fgtn behaupteten 45 fi. A. C. samn t
ütn<e,l. ^ ^ ^ ^ ^ .^ ^ ^ g rlchillche Feilbicchung einiger Gegneri,chen m die
^ " M l o n gezogenen Fährmsse gewllliget, und zur Vornahme derselben dtev
7 , 1 " ^ ^ « : der erste auf den 2 . . ^ . 7 , der zwevte auf den 4ten , und der
3te Termm auf d.n 13. I u n v w. I . vormittags um 9 U h r , in dem Hau'e

" " dem Bevs^e best.mmt worden, daß
' "° 5<chrnljse, welche weder bev dem ersten, noch zweiten Fe,ldieth»ngs.
^ rmlne um den Schärzungswerrh, oder darüber an M ^ n gebracht werden

"nten, beydem dritten auch unter deinseldon vetäufsert we»den würden,
^ 3« d,e Rausiusiigen an den bestimmten Tägen, uno an d«m bekanntgegebenen
^^3u^erscheinen vorgeladen nerden. ô,«back) d?« 2^- "llprU I 8 I 7 .

.. B e k a n n t

wird ^ ' ß ^ " ' ^ ^' ^ t a d t . u « ) ^ndrechre, zugle.ch Kriminalgerichte in Rrain
^,.^,1 s- ^""^ gemacht, dass zur ,:euevl»ch.n verstc.gerung der verspeisung d«v
' ^ . " " hierortigen Inquisition«! > «rresihause durch ein Jahr lang, und
Taa ak.7" ^' ? ü ^ ^ ^ ' ^'" ^ ^ I u n v 1 8 N . d.e dießfäll.ge «.izitazions.
3 ^ ^ ^ ^"^ ^^" 2^ ' ^ " V laufenden I .h ies vsrmtttags um 9 Uhr am

n^yauje lw Ratl)s5lmw?r des ersten Stocks bestimmet worden s^e- dabev
l a ^ " ^ ? ^ ^ ^ dlcse Verspeisung um den windestbiethenden Betrag ,u über^
A n b ^ , ^ " ^ ' ^ / ' « " « besagten 3age, und Ort« einsinden und allda ihre
spe ien ^ . p ^ o o l l geben n ogen. Dle NedmFnisse , gegen welcke diese Vers

^ " " ° " 3« dengewohnlichen Amt«stunden in de«
Verwalter A n d ^ . ^ ' ^ ^ . ^ " auch^b«? dem proviso ischen Urreßhau«.
werdt«/ ^ ^ ^ " " Wefangmßhause a« FroschMtz« N r . 82. unMeh«»

^mhach den 29, Apn l «.st?. ^



B e k a n n t m a c h u n g . (3)
VonDem k. k« Stadt» und ^.andrechtV in N^a'n u?ird u'tv das Gesuch des

Rochus Nauey, Verwalters ter Andreas Roitschiftbcn Gantmasse - bekannt g ^
macht: ss sê e vsn diesem Gerichte in die äff<ntliche Fcildioih.ng dcs zu dem
gedachten Ronk^rse gehörigen, allhjer iü der S t . Pefcrs ' Vorstadt «nter ^^'. 29.
liegenden, dem Grundbuche dcr St^-dt Aaibach dienstbaren, deni L,c,udernw des
latcn pfennilrgs unterworfenen gerichtlich auf 956 st 50 kr. geschabten Zaus
s?s gewlU'get, Uiid zu dielem Hsid? ^ w ^ Ve^sieiZkrunssS^T^g^.^nngcn, und
Zwar die erste auf d?i» 2. I , - n ^ , und die zweite auf cen 7, I u l v w. ^ . früh
U'N 9 Nhr vor d esem k. k Stadt-?mb /!.andrechte nut dem Be^ft^e dksiimnlt
worden, daß für den Hall, aks die zu veräußernde Re.l i tat be>' der ersten ^
oder zweite?, FeilbiethuliZs« T-^gsaYung nicht nenigst um,dem Schäi;ungswerth
an,Mann gebracht werden könnte, mit der wcitcrn Nerauß^rung bis nach ver<
süßten Nlasssik-zions«. Urtheile und allenfalls ausZ'Uragsz^n Vorrechte inuege»
haften v)«rdey roürde.

Dahsr do.nn alle etwoigl'n V.iustustigen an den b?m?ldt?n Tagen vor Ge«
richt zu erschcMM, mit d^m Ve^fa^V vsrgeladcn we-d n di,ß cs ihnen freistehe
dis dießfälllgen Verkaufs-Nedingmsss in der dies^.t»^!, U,eg'.siralur einzliseiMl.

L..i,!?ach a 22 Aprl l " > ! ? . ^

B r r a ü ü l in a ch l> ü ij (.)')
Vom MiMl ' i t t ? der H<nlprsi.idt .̂nbach als Pütron wird bey dem Umstände, d.lß sich cmf

tie frühere Vevlntth.irlüig von Z". Iä'!e>- nbkin, ii'ir wellige Kompe^lttc«; grmesd?t l)^ben,
wiederholt kllild gemach:, daß nachstehende M^chn: - Au^e^er l»»d Wi l twc i^Gnf tungepl^»
erlediget sind, a ls:

, . Dl-cy Qlmamerifche Ich/esplätze mit jährlich?,i 24 st. M . M . zur Aussteuer dreyer
hiesigen Büsgerslöckter

'2. Drey Krafchkovitzische I^ftresolatze mit jährlicher 6a fl. M M. ^.r Ausste^r dreyer
armer Bürgers-Bauers «oder T.^söhl,?ru-Töchter alls der Sr . Vettrs - Pfarr, oder aber
zum einjährigen Genuße dre^r armen Badern aus der qedt>chtc>i Pf^rr .

I . Drey Weberischc Iahrcsplätze mit jährliche,, ,56 fl. M. M. ;nr AuZsieuer dreyer hie-
sige» BürZerö-Töchter.

4. Drey Rabische Iahresplä^e mit 4 " fi. M . M , zum'einjährige!! Gklnisse dreyer
armen Bürqersfraucn.

5. Drey Sckillinqische Iahrespla^e mtt jährlichen 40 st. M- M . zur Aussteuer, dreyer
armen Bürgers »Töchter.

Es haben demnach alle diejenigen, die .n,f d?n G?nuß dieser Stiftungen einen Ansprü.h
zu machen gedenken, ihre gehöriq belegten Qeslich? bis Ende des l. M . ben d lemn^S^t t .
Magistrate als P^ron einzureichen- Die zum 'hclaq ^kser G?st!'^ c!'so>de,llch?n Zcu na-ze-
si-^d für die Aussteuer bestimmten Oliftllngen der Taufscheme, das Ärmülbözcu^uf;, das
Moralitäts, und endlich'das NormalsckulMgüjß, so wie auc!) d:e Aus^ns^nq, daß sie sich
in Brautständen b-sinden. Für die zum einjährigen Genusse bestimmen Ol'pendicn al>cr las
Zttmllth . und Moralltäts.Zeugniß. Magistrat ^'Nbacl)^lU^4. M^y ^ 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
K u n d m a c h u n g . (1)

Es wird anmit an Jedermann öffsntlich bekonnt gemacht; daß vevmög hohen
illyrisch - Inneröstensichm Gsnsrale Militär-Kommando Verordnung über nach-''



sich^dc dov hicfigcn Mil i tär-Garnisons - Apotheken, nothwendigen'M^termsen,
a ls : Mal;d?!n, ^orberöhl. Leinöhl, Olivenöhl, Zucker, cm 22. d . M . Vormit-
tags von 9 ms 12 Uhr, und Nachmittags von^Z bis 6 Uhr in der Kanzley
des Hiesig3n k. k. Feld^riegs-Konnniffanats, in der Altenmarkt «^Gafft N r . 15..
in: zweyten, Stocke eine öffentliche Lizitazion abgehalten w i r d , wozu Jedermann,,
welcher ob̂ s,c Artikel zu liefern Willens ist, und vermag, um die bestimmten
Stunden zn ob^er Kanzley zu erscheinen, eingeladen sind.

Laibach'mu ö. I u n y ^ i 3 ^ 7 .

Den 27 dicscs Müu .̂nds werden in der lncsigen A.ittZ^^zlcy Vormutans ^ n ylus l i
U h r , und iiscen^slH ^llich!N!!l^,s von Z bis 5 Uhr die, zn der Kommenda ^inbach gehörig?!'
Domin . ' ^ l -Wiesen 3-, l ' n ^ ^ I ' ü lNcn^^ . und l ^ t t ' ^ n c - i ^ Ä bey Podpetsch, gegen Oberlaibach
l l k M b , in mchrcren A'o.^c lun^e:^ Dann dic, durck dcn H^rrn I g n ^ y dvn Schiltenfel5
^ ä n l h ^ e j ^ . ^ l ^ s s i i e , auch bei) P^pttsch sul. M b N r . ^2^ ,s2 liegende, nach bcsien Aö^
l'.'!^'n ^!ihe,i,s qcfa^i ! ! . ' , !,< 20 Sl,ab rcstth?nde Wics : . ^ o i n ^ c i , durch össenttiche Versteif
<^!N>1 auf Z J a h r e , d. i. ^ r o ' 3 ° 7 '8>8 . et i3>9- z'ir Nbmath in Pachi <nlsgtlass?Nf
w^l!>-te Pach^u' lui ' i ; ^in obbcstiünuten Tage, und Stande i>? d-ese Anttskanzley zu erscheinen/
Und ihre Äubo:^c ,?ü Pro o^all ^u ^cücn, freundlichst vor^l l ,5ktt sin^.

N,uer . D . O« Kommenda-^ ibach ,',,n >o May , 3«7 .

Ver laß » Anlneiduü^. ( l )
Asle z'ene die anf d^i Verlaß dcs am «3> Febr. l . I . zi! Verblein? v ? r ^ r bcnen Kaspar

Modi tz, aug ^ . ^ t,l:iucr für cinem Äechlsqvin-.d?, gegründcle^ Vil spruch zu iNliche^ gedenken,
werden am 23. M,,i!> l, I . frühc um <) Uhr um so ßewißer ' i n dmer Ämtöranzley zu
elMctnei'. h , , ^ ^ ^ ^ ^^ Widrigen de°.' Vcr tüß ohne wciters abgchandcll-, ur.b dcn belüf t
lcndcn El'bcn einge^zuwortel werden w i r d .
- , , . .. ^^'U-f,?q?!'ichs H, '^s,^^s. Eonne^sz am 2^. A p r i l «L«?.

,,, . Vcr l^ f ! . A ' im l ldnnq. ( » )
^ l l l e ; ^ ^ di? a^s d?n Pörlaß des ^> Br^ ,do l ' s v ^ ^ r b ? > ^ n G i ' ^ o r Mt-anss, aus

a . ^ ^ 8 ^ ^ ' lu. ' einem N?ckl^N!üde ^cgrü>,dclen Ä'nsrrucd zu ina^en gedenken, werden
^ 2 3 . ^"üy l ^ . f^sih3 ^ ; . .-, ^^,. ,z ^ f̂ , i^wißcr an dieser '<!,n:5t^inz!?y ^u erscheinen
3")?n, als iüi N - d ^ , ^ n d '̂r Her l^ß od!:e w^ife''v a'.^c!>^udcl!'/ und tcl! bclresnnden Erben "
^ n q ^ i i n ^ ^ - i t t wc^c.! r ^ r d . Bezirksger-ch? H.'frsch^ft Sonne^q mn 24. ) l p r i l l g » / .

^ ^ . V ? ! ' < ^ ' ^niucldung. ( » )
- , / . ^ ' , ^ l l ? , ^? alis d?n V? i l aß d?s zu Brundor f verstorbenen I i ' ^ t z Kostn, aus welck
< 7 . ^ " ' ' / - ^ c^'cin s'^chlsgrund? g<'q^ündcttn Anspruch zn ma,ben gcdenken, wcrden a>n 28.
»,'V^ l. ^ . Ngchn i i t t ^ u'N ^ Uhr nm so gewißer in dieser Ämtkk^pzlcy zu erscheinen
^ o e n , . g l s im Widrigen der Ver laß ol^e w c i ^ r s ab^ehalidell, und den beuchenden Erdcy
^ ^ ^ ^ t t t werdel! wird. B?z?rk5q?richt Herrschaft Sonncgg am 24. A p r i l «617.

y, . Ver laß - Anmeldung. f < )
" l ! ^ i ^ i e , 5ie aüf den Ver laß de5 ,;n Seedorf verstorbenen ?)?ick^el S n i o l l e , aus welch

^ m e r sur c-n?m Nechlsqrun^e cjt^rü'^ettn ilnspruck zu mack?n gedenken, werden am 28.
^ v ' ' ^ l - ? Nachmi t t ^ l m Z Ubr mn so qe^ißer in dieser Amlsfani ley zi, erschrin^ , als
t»n^ ' ' ^ " ^ ' V " ' ! ' ' ß ohne we i^ rs a ^ e l ^ n d e l t , und den betreffenden Erssen einqe^nt.
^ ^ ^ 1 ^ ' V . ^ t l ' d . Bezirksgericht Herl'sckast Sonneqg am 23 Apr i l 1 8 ' 7 . ^

m . . ' " " " " V?r laß - Nnm'sdung. l > ) '
laß des ' - ! ^ '? ^ n ' k . w r i « M der G M c h . ^ n An?l'sk":rq, babcn alle jene, die auf den V ? r -

p ^ ,u ^omp^üe verstorbenen Aimu St ich, aus wclck immer für ttnem-Nechtsgrunde



«t ,npr55 ! zu machen gehenrer», am 3. I u ^ v l , F. srub um 9 Uhr um so gewißer zü
ersckeioen, als :m Widriqen der Ver laß ab.'l'bandelt, und d?n gesetzlichen Erben e ineanl -
tvortet werden wird. B^n'ssgerickt Gr^ilck.ifr Auei'sbcrq ^m Z. A p r i l >8>7.

Von dem B^i''k5^>'ichl-e h«? Grassch^sl ^ürrsber^z haben all? jene, die auf den ^ ' r -
laß des ;u Hotschevj? verstorbenen Anton T f t ^ ' n e , aus wtlch immer t'in- einem '1l?cktZ-
gründe Ansprüche zu michen ged-nken , am ,?. I ,ü y l . ) . früh lim »a Uhr um w gewißer
zu erscheinen, als im Widriq?« dcr Verläß ab.iedandesl, nnd den qeftl^lich.'!, Erben emge-
oiUworttt werden wird. Bez^ksgcrich! Grisschasr Aü^rsberq am »>. Ap r i l »8»7.

Ver laß - Ä i m c l d ü n ^ i > )
Von dem Venrks^erichte der Gl^fsch^fs -'ill?5c!h^g h„,bk" alle jene/ die auf den Ve r - ,

laß deH zu Tönbol'f versio"benen M a t i ^ l u s P ^ r i s s ^ , a'lä weich ün nel- iür ei>.l?m Rechts- i
gründe eineu Anspruch zu mach'n qehenl?,i, am /?. Iu i i y !. ) . f rü^ <nn >c> Ut-,r, u-n <a 1
gewißer ,'., erscheinen, als im Wldi ' i .^n de? Ver laß ordentlich abzeh.nlbelt, und den scsc^ 1
lichen Erben einlieHnlworter werden wird

Bezirksgencks Gr i f sch " ^ ^ ü ' ^ b ' ! " » cim ' ' . A v r i l ' ^ ^ , ^
Ver laß - ^nmc.clNig. ( ^

Von dem B?; i r l 's^r ich le der (^-afschafr Aue'-d?rg h ^ n alle jenr , di« auf den M r <
laß des zu Sagürt^a verstorben?!! D n o n P?rko, a^s welch immer für e»«em Rechtsgrupde
Ansprüche zu machen qedenken, am .̂  ) i-n) l I . f ,üd um 10 Uhr um so gcwißer zl»
erscheinen,^ alZ im W-dr-gen der Verlaß ' ib^handelr , u,b den sich legisimirendc»! E'bca
eingeantworter werden w'.rd. Beztrk^gerichl Graüchaft Äliers^erg am l v . Apr i l » t j . / .

Verstorbene in Laidach. ^
Den 4 . Ma >8>7. ^

Dem Georg Korsnack, Aufscher, snn Weib Ursula, alt 62 J a h r , m der Karlstädter,
Vorstadt Nr. 9.

D?a 5 bmo
Ioseoh Perko, ein St rä f l ing , alt 42 ) ^ r , am ,^stel - Arrest.
Mar iä Pachmann, Wi t twe, alt ?5 Jahr , am Sä^tnek Nr. !'?Z.
Dem Mathias Tomz, Taglöhner, fein S,Hn Ios t fh , ali 3 Jahr , auf der S t . Peters-

Vorstadt Nr. Z , .
Den 7. de to-

Peter Star/och, pen. Tabackaufseher, alt 8Z ^ idr , , in der Karlstädttr- Vorstadt Nr . 2^.
Krau Maria v. Ranttovitsch, Beamten-WM'vc, alt 66 Jahr , «uf ter S t . Peters-

Vorstadt Nr . 16.
Den g . detto..

Uran Theresia Gtrohmayer, k. k. Normal - ^tners 5 Wi t twe, als F« Jahr , am alteü
Markt Nr 43.

Pcimus Fortuna, W i r t h , alt 64 Jahr , in w- W enerstrasse Nr . 62,.
Den y. dttto.

Herr MiHsel Voaou,, q'w^ener Verwalter. <iü- ^^' > i b r , auf der Pollana 3^r. 2.

^ ol toz j ? h n n g !>, T t i e st.

Den »o. Nay »8>7 si'.d folgende fünf Zahlen, gehoben worde:i.

45 5 'F 89 Z»

D i e »ichste» Ziehungen werde» a u 2 , und Z ' . R^Y ' Z ' 7 i n Triest gehalten we rden



Aemtliche Verlautbarung.
A n k ü ttd i g u n ß. (3) , : ^ „ . . ^

Von der k f. Tabak, und S'egetqefäW.Admimftrazwn m Illyncn wird
hiermit bekanntmacht, daß am 17. May d. I . Vormittag um 10 Uhr der
Nuhaenuß des mn. Gefälls. Amtshause in Laidack qehongen, an der Gememde
I l lo l^g 8ud lVla^?' Nr 99- liegenden Wiesen. Antheils fuc das, gegenwärtige
Jahr 1817, an den Eestdkchenden hmdanngegeben werde. .

Pachtlustige haben demnach am obbesaqten Tage und Stunde vey omer
)ldmm!strazion in dcm AmtShause zu Laî ach auf dem Sämlplatze Nr. 297« lM
zweyten Stocke zu er»ckeii ei,, und ihre Anboihe zum Protokoll zu geben.

L.ibach den 24. April I8 '7- '

Vermischte Nachrichten.
V e r l a » t b a r u n g . " ^ s>)

Von dem Verwaltungsamte der k. k. Banko-Herrschast Burgamt Villach wird hiemit
allgemt'n bekannt gemacht:Es werden am 30. und Z». dieses lausenden Monasbs May jedeZ-
mahl Vormittag vou 8 b«s »2, und Nackn'.ittag von 2 bis 6 Uhr in der dießherrschasillche!,
Amtskanzley ^ y " Zenten, 48 6sl« Pfund Frohnbley, in Parth«e.> von >o, ^ 0 , 5 0 , auch
w o Zenten Versteigerungeweise ??gen jocilciche Bezahlung einerftlts und qeqen <oc,leiche
unterel'ißim'aeA slolg^ig des erstandenen BleyquantlnnZ al-ck chne Vorbcha t einec höhei-,,
Gcnehnnciung andererseits hindann verkauft, und zum Ausrussprcch der i!okal-W:rth
anq-nemmcn werden. Villach am 5. May 18:7^ __«>«_^__«

Konyokazionö » Edikt. ( l )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg als Abkanblmigs-Instanz wirb

h^emu kund gemacht: Es s?y aus die von dem Herrn Anton Sadavin Kaplan, beyder
Pfarr M/tt l ing als Kurator der mmderj^rissen Aleysia Sadavin hinterlassenen Tochter
der abqclcbtcii Eî eleute Gcorq und Joseph ^adavm gewesenen Salzverleger, und Lotto-
Kllll?cktanttn zu Zirknitz hierorts überreichn bedingte Erv^erkläru iq die Anmeldungs-Tag-
satzun^ auf den 27. Man l. I . ftüti cnn y Uhr in dieser Gerichtskanzley anberaumt worden ;
daher werden alle jene, welibe an die Verlaffenschaft der obbemcldeten Eheleute Sadavin eine
v)i? immer geartet >>)>, mögende-Forderunq 'zu machen gedenken, am obbesagten Tage und
Stunde sogew'ß hierorts zu erscheinen wissen, als der Verlaß ohne weiters abgehandelt,
und dem betreffenden Erben eingeantworttt werden würde.

^ Bezirksgericht Haasberg am 8. May lZ» / .

J a g d - V e r p a c h t u n g (2)
Am 2y. May d. I . Vormittag von ic, h:s 12 Uhr wird in der Nenfamtskanzley

ber k. k. Kammeralherrschafr Lack, die ihr eigenthümliche bod-.u'.id niedere Jagdbarkeit in
den Hs.nrkezirken von Seirach, Pölland, S t . Mart in vor Oraindur«, Selzach, EiSnern,
Gall i loq, Harz, Staw Lack, und Alcenlack, dann Lenqenfeld bei> Aßltng, au^ 6 nüchein-
tcr folgende Jahre seit l . I u l y ^317. im Wege der Versteigerung Distrikt - Weist
verpacktet« Verwaltungsamt Lack am 27. April i s ^7 . ^

V e r l a u t b a r u n g . (2)
^ön dem Bezjsksqerichie )drla wird bekannt qem«cht / eo sey auf Anlangen heg Ur-

ban K issm von Ledine in die öffentliche Feilbiethung des dem Thomas Wrenze in Seyrach
«ngelwrl>„ V ie^K , näml ich, zweyer Kühe, einer Kalbltzen, emes 'pftsdeK,, und zweyer

Zur Beylage Nro. 23.



mit Eisen beschlagener Wägen in Weg der Erekution aewil iget, >^d hierzu Z Termine',
nähmlich fur d?n ersten der Z«. May d. I , fur den zweyten der «6. „nd für cen b i t ten
der 3«. Junr, d. I . früh um 9 Uhr in dem Haust des Bekligten Töo,n.,? Wrenze mit
dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn das be^ianule Lieh u i i : die W^qen b>cy dem
ersten, und 2. Termine nicht um den Sch^Pmgs-Pi-eiß o^er darüber an Mann gebracht
w^r^en könnte, solches bey dem dritten auch u-tter der Schätzung hindänngeze^n werden
würde. Wozu die Rauflustigen vorgeladen werden. I d r i a den 2. M a y l ä > / .

Konkurs - El'öffnung. (X/
Von dem Bezirksgerichte an der Herrfchaft Senosetsch, w'rd durch gegenwclttiges

Edlkt allen denjenigen, denen daran gelegen ist, bekannt gemacht. Es sey von diesem
Gerichte in die Eröffnung eines Konkurses über das gesammte ini Lande Kram befindliche
beweglich-und unbewegliche Vermögen des Johann Waitz von Präwald gewilltget worden.
Daher wirb Jedermann, der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechc
lia.et zu seyn glaubt, hiemit erinnert, bis »6. I nny des laufenden Jahrs die Anmeldung
seiner Forderung in" Gestalt einer förmlichen Klage, wider den Herrn Joseph Schmutz als
Vertretter der Johann Waiz,schen Zonkursmasse bey diesem Gerichte sogewiß einzureichen,
und in selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft
testen er in diese, oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, widrigens nach
Verlauf des vorbestinnmen Tages Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruckficht des,gesamimen im Lande Krai»
befindlichen Vermögens, des Uvrbeuannttn Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abae«
wiesen seyn sollen, w?n,l ihnen wirklich em Komvensazionsrccht gebührte, oder wenn ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also zwar, daß,
wenn e i „ , oder anderer dieser Gläubiger m die Konkursmasse schuldig seyn sollte, die
Schuld ungeachtet des Kompensazions-Eigenlhums - oder Pfandrechts, welches ihm sonst za
statten wäre, abzutragen verhalten würde. Bezirksgericht zu Senosetsch den Zo. Apr i l »317.

V 0 r l a d u ', gs - E d i k t. ( 2 )
Von dem Bezirksgerichte ,der Herrschaft Treffen wird hiemit bekannt gemacht: Es

jeoe M a r i a Kummer Inwohnerin zu Iglenig ,n der Pfarr und im Bezirke'Treffen ohne
Hinterlassung eines Testaments verstorben; Es werden daher alle jene , die auf den Ver-
laß der genannten, aus was immer für einem Rechtsgrunde, als Erben oder als GUulngec
sln'prüche ,u machen gedenken, am I . Iuny l . I . früke um y Uhr um so gewisser in dieser
Amtskanzley zu erscheinen vorgeladen, und ihre Forderung rechtshUtig darzuthun, als in
widrigen der Verlaß ohne weiters ordentlich abgehandelt, und den sich legitimirende« Erben
elngeantwortet werben wird. Bezirksgericht Herrschast Treffen am 2. M a y ^ . 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft ReifmA wird hiermit bekannt g "

macht, daß alle jene, welche auf den Verlaß der nb ^nty5t3tc> verstorbenen Agnes
Koschie« im Bezirke Lack und Horf heiligen Geist in Oberkrain gebürtig, und
bis nun als Köchin beym Herrn Bonavemura Huml, Pfarrer und Dechant in
Reifmtz ge^anden, entweder aus dem Erbrechte, oder aus was für clnem andetst
Grund eine Fdrdcrunq zu siellen gedenken, thre derley Forderungen, und A'^
sprüche bey der dießfalls auf den 21 . May d. I . in d'eser Amtskanzley bestinnnten
Tagsatzung sogewiß anzumelden haben, als sonstens der Verlaß abgehandelt s unt»
den schon bekannten, und sich erklärten gesetzlichen Erben eingeantworlec werden
würde. Bezirksgericht Relfnih am 30. April 1317,



B e k a n n t m a c h u n g . s2)
V o m Vczkksgenchte der Herrschaft Rekfm'tz wi^d hielmic bekannt gewacht,

daß alle jene, welche auf den Verlaß des noch im Jahre 18^9 ohne Testament
verstorbenen Herrschaft Reifmtzerischen Unterchan Pau l Gorsche von Fnejach/ auö
was immer für einem Nechtsgrunde eine Forderung zu machen gedenken, derley
Forderungen bey der diesifall^ auf den 17. M a y d. I . in dieser Amtökcmzley
bestimmten Tagsatzung sogewiß anzumelden, und rcchtvhältig darzuthun haben,
als sonslens der Verlast abgehandelt, und den betreffenden Erben emgeamwortec ̂
werden würde. Bezirksgericht Reifm'tz am 1 . M a y 1^17.

B e k a n «i t m a ch u n g . ( 2 )
V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rei fn ih wird hiermit bekannt ge-

macht, daß alle M S , welche auf den Verlast des in Friesach verstorbenen Anton
Woch, Herrschaft Reifnitzerischen Unterthans, aus wc.s immcr für cmcm Nechcs,
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, derley Anspräche bey der dießfalls
auf den 2«. May d. F . Vormi t tag um 9 Uhr in dieser Auttskanzley bestimmcm
^agsc^hung sogewiß anzumelden ^aben, als sonstens der Verlaß abgehandelt, und
den betreffendel, Erben cingeantwortec werden würde.

Bezirksgericht Neifnitz am 1 . M a y 1817.

^ . Fcllblerhungs - Edikt. (2) ^ ^ . , c
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelbcrg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey aus

Anlangen des Anton Planinschek, Ccssionär dcs Blas Plannischck in die össelNlicke Verste,gc-
runq der, dem Barrhvlmä Wlttschar gehörige« unter Nett. Nr. 67. der Gült Sr.n,g?n z„i6.
daren im Orte N e l ^ liege„hen, gerichtlich auf 28^0 fi. 4a kr. gescliä^en ganzen Hübe
gewullgct, und zur Vornahme derselben der erste Termin auf den 29. März, der ^weyle auf
oen 23. A ^ ' i l , endlich der dritte auf den 29. MaH l. I . mit dein Anhange bestimmet wor.
°en, daß, wenn gedachte Realität weder am ersten noch zweyten Termine um den Schälzungß-
wevtl) oder, darüber an Mann gebracht würde, selbe am dritten Termine auch unter der
Schätzung hindannqegeben werden wird.

Kauflustige belleben am besagten Termine jedesmal früh um 9 Uhr am Orte der fmzu»
biethenden Realität sich zu versammeln, wo auck dre LlzitazionS-Vedingnisse, d̂ e läglich hier
eingesehen werden können, werden bekannt gegeben werden.

Bezirksgericht Herrschaft Weirelberg am.2>. Fedr. i8>7-
Anmerkung. Am ersten und zweyten Termine hat sich lein Kauflustiger gemeldet.

< Bezirksgericht Weii'klbcrg am Zo. Apri l 1817.

Vom dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasbeist wird hiemit kund gemacht: ES
sey auf Anlangen Vcs Mathias Lo^ko gerichlliä, anfa^sNlsN Kurator, und Slepban
Dede^H Nebenvormundes des minderjährigen ^akob Louko äe pi'Xs. »7. März abhin,
>'". 26^. in die öffentliche Verstctgeslwss. der den dttagmi Pupillen gehbligea in ^ i ^ i d
liegenden, dieser Herrschaft unter Rrkl . Nr. dieustbarel,. aus o^fchiedenei, Aecketn und W e°
»en besiehlnden ls? Hübe samml Wohn . und Wischschaflsgebäuden im gerichtlichen
Schählltig^nerthe pr. 703 si. 20 kr. in klingender Konvsnz'vnS . Kmize gewiyH t woiden

Da nun hiezu Z Termine, räumlich der ^4., Z, . May und 14. Iuny l. I jedesmahl
^m y Uhr f,nh in dieser Gerichlskanzley mit dem Beysahe att^e auml wurden, datz falls
biest ls2 Hübe sammt An »und Zugehör weder bep d» ersten, noch zwepleu FeilviethunG



um den Schähungslvellb oder darüber nicht an Mann fiebrackl werden könnte, fslche bet) der
drillen auch unt?r der Schätzung gegen jedoch disßgerichtllche Ralifikatiou verälißell wn;de.

Dessen die Kauflust g'li mit dem Anhange >n die Kenntniß gesetzt wrrden, daß die
dießfälligen Bed'Nßnisse in den gewöhnlichen Amtsstuc-den in dieser Kanzley einzusehen
sind. Bez i^s l lck l HaaSbera ^m 22. A v U >8'7.

FeilvleihunßS . Eüi f l . (̂ z) ,
Von dem Bezilks^erichle der Herrschaft Haasherg wird hiemit öffentlich kund ge»

macht: Es sey anf Anlangen des Johann Modctz, von Odlok ,,!e i "Xs . »o. l. M . Apri l
N l . 279. weaen schuldigen iZ3 fi. dann Interessen und GenchlSkosten in die ezekutiae
Verssclgeruna der dem Georg Tschentschar von Z<rtnih gchöligen, dirser Herrschaft unter
Rekl. N r . 28Z. dieuitbaren, aus verschiedenen Acckern und Wiesen bestrhenden, 20a ft.
in kiinßender Ko^venzwns ° Münze gerichtlich geschätzten lsZ Hi,be samml Atl.und Zugehür
gewlllisscl wvtden.

Da nun hiezu drey Termine, nähmlich der 5. May, 6. I u n y , und 7. M y I, I .
jedesmahl um 9 Uhr früh im Markte Zirkll'tz mit dem Beysahe andera ml auro .n , daß,
Falls odangefüd:^' Realität weder bey der ersten noch zweyten Feil^i ^> g rm den
S'täyunqswerlh, oder darüber nichl an Mann gebracht werde«, könnte, solche ep .>lr drillen
auch unter de, Sälähüng hindanngegeben werden würde.

Deff?n die Kaufiusuger, mil dem Anhange in die Kenntniß geseht werden, daß die
dießMigen VersaufsbedlNstliisse in dieser Gerichlskanzley in den gewöhnlichen Amlsstl,ndt«
,,;,' i ^ 'ipst-sz'bel, iv^den können Be^irksflericht Haasberg am i n . Np^il l8»7' ^

^ _ E d i k t . (3)
Von dem Nezirksgerichre Haasberg in Innerkrain wird hiemit bekannt ge«

mackc: Es sey auf Alltuchen des Herrn Mathias Wolsinger in Haasderg, Spezial»
Bevollmächtigten des Herrn Johann Kar l Rosmann Bezirksrichler im E t . D a /
niel im. Gör'zer' Kreise in die Exekutiv? Feilbiechmlg der vom Thomas Skof, aus
dem Dorfe l^386 bey der am 2. Nov. 1815 abgehaltenen Lizicaiion als Meist«
biether elstanoenen , ehemals der l̂ ukas Nemingerischen Ei.ben in I^^a^e gehöriqcli
Grundstücke Velka 3l)1inci8c^et u l)3bmm Ü o l l , und Acker u l<!^)ücn we^ctt
noch rückständigen Kaufschillings von 111. fi. sammt verfallenen Interessen, und
Klagskösten gemilliget worden.

D a hiezu e n ein^iqer Termin , nihmlick der 29. l . M . Man d. F. um Y
Uhr früh in dieser Gericktskanzley mit dem Bcysatze bestimmt worden ist, daß
gedachte NealilAce!» um welch' immer für einen Preis auf Gefahr, und Unkosten
des Thomas Skof hindatwaegeben werden, so haben alle dieje^iqen , welä',c diess
obbenannten Realuciten an sich zu bringen wünschen, an dem besagten Taae i '
dieser Amtskanzlen früh um 9 Uhr zu erscheinen, woselbst auch tcigllch die V e ^
kaufs, Bedinqnisse eingesehen werden können.

BeMsaeticht her Herrschaft Haasberg am 1 . May 1817. ^

Gold-und Silber - Einlosungspreise bäy dem k. k. Einlö'sungs -Amts ;n Laibach.
. Inn -und ausländisches Bruch und P^igament, dann ausländisches Stangengold gege"

k. k. einsache Dukaten die Mark fein ' . . . . . . 3ü2 fi. — kr.
I n n und auslä di'ches Vruck und Nagament, dann ausländisches Stan-

geusilbet gegen konvenzwnsmassige Silbermüuze, die Mark fein:
I m Gehalte von ,3 Loth 6 Gran, und darüber fein . . . 23 fl. 36 kr.

, ̂  — unter 13 Lot5 6 Gran, einschlWq 12 koth fein . . 23 - 3» ^
— — unrer 12 Loth, einschlüßig 9 Loth 6 Gran sein . . 23 - 2s -
— — uuter 9 Loch 6 Gran, einschlüßig 8 Loth sein . . 23 - 2 ^
— — unter 3 Loch fein . . . . . . « 23 - W "


